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Fraktionsbilanz im Postkartenformat

Mit zehn verschiedenen Motiven stellt die

CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag Ihre

wichtigsten Erfolge der zu Ende gehenden Le-

gislaturperiode dar.
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Regierungserklärung zur

Bundeswehrreform

Zum Stand und zu den Perspektiven der Neu-

ausrichtung der Bundeswehr – rund drei Jahre

nach ihrem Start – berichtete Bundesverteidi-

gungsminister Thomas de Maizière an diesem

Donnerstag in seiner Regierungserklärung vor

dem Deutschen Bundestag. Die Neuausrichtung

sei keine weitere Etappe in einer Reihe von Re-

formen – sie „ist die grundlegende Antwort auf

die veränderte sicherheitspolitische Lage. Sie ist

ein tiefgreifender Umbruch in der Geschichte

der Bundeswehr.“ Nicht nur aus nationaler Per-

spektive sei die Neuausrichtung elementar. „Als

vereintes, starkes und souveränes Land im Her-

zen Europas tragen wir eine Mitverantwortung

für Stabilität und Sicherheit in der Welt“, unter-

streicht de Maizière. Sowohl Bundestagspräsi-

dent Dr. Norbert Lammert MdB als auch Vertei-

digungsminister Thomas de Maizière MdB ge-

dachten am Donnerstagmorgen im Plenum dem

deutschen Soldaten, der am 4. Mai in Afghanis-

tan gefallen ist.

Neue Grundordnung für Banken steht

Nach intensiven Vorarbeiten sorgte die christ-

lich-liberale Koalition diese Woche dafür, dass

Haftung und Verantwortung an den Finanz-

märkten nicht umgangen werden können. Im

Zentrum der Regelungen stehen schärfere Fi-

nanzierungsvorschriften sowie stärkere Ein-

griffs- und Sanktionsmöglichkeiten. Geschäfts-

leitungen und Aufsichtsräte haben sich höheren

Qualitätsanforderungen zu stellen. Auch wer-

den variable Vergütungen gedeckelt, um Aus-

wüchse zu begrenzen. Ein weiterer wichtiger

Baustein in der Bankenregulierungspolitik der

Koalition ist die Verabschiedung eines nationa-

len Trennbankengesetzes. Damit wird für eine

verbesserte Abschirmung des Kundengeschäfts

von Risiken aus spekulativen Geschäften ge-

sorgt. Zudem müssen die Banken Pläne für ihre

eigene Sanierung und Abwicklung vorweisen,

sogenannte Bankentestamente. Das Argument,

eine Bank sei zu groß oder zu vernetzt für eine

Insolvenz, verliert zunehmend an Bedeutung.

SONSTIGE THEMEN IM PLENUM

 EU-Beitritt Kroatiens beschlossen (nicht

den Beitritt zur Euro-Zone)

 Kinder- und Jugendhilfe vereinfacht

 Suche nach atomarem Endlager begon-

nen

 Insolvenzrecht für private Schuldner

verbessert
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Baden-Württemberg wählt die Union

Eine repräsentative Umfrage des SWR gemein-

sam mit der Stuttgarter Zeitung zeigt: Fast je-

de(r) zweite baden-württembergische Wäh-

ler(in) würde der CDU die Stimme geben, wenn

am Sonntag Bundestagswahl wäre. Der Landes-

vorsitzende Thomas Strobl MdB sagt dazu: „Die

CDU kann mit Blick auf die Bundestagswahl im

Herbst zuversichtlich sein. Es geht in die richtige

Richtung und das gibt uns Motivation! Sich auf

diesem guten Zwischenergebnis auszuruhen,

wäre allerdings gefährlich.“

Euro hilft Deutschland mehr als die D-Mark

Eine aktuelle Berechnung im Auftrag der Ber-

telsmann-Stiftung weist nach, dass Be-

schäftigung und Wirtschaftswachstum hierzu-

lande in erheblichem Maße vom Euro profitie-

ren. Im Fall der Rückkehr zu einer eigenen Wäh-

rung würde laut der Studie das Wachstum in

Deutschland jedes Jahr rund 0,5 Prozentpunkte

geringer ausfallen. Werden die prognostizierten

Wachstumsvorteile der Euro-Mitgliedschaft

zwischen 2013 und 2025 hingegen aufaddiert,

ergibt sich daraus für Deutschland ein Gewinn in

Höhe von fast 1,2 Billionen Euro.

Nicht zuletzt trägt dazu die Stabilität des Euro

im Vergleich zur D-Mark bei: Während die Ver-

braucherpreise zu D-Mark-Zeiten um durch-

schnittlich 2,7 Prozent im Jahr stiegen, liegt die

durchschnittliche Teuerungsrate seit der Euro-

Einführung im Jahr 1999 bei 1,5 Prozent.

KURZNACHRICHTEN

Politik trifft Wirtschaft

Die ganze Woche über hatte der Heilbronner

Bundestagsabgeordnete Thomas Strobl einen

jungen Unternehmer zu Gast und gab ihm Ein-

blick in den Berliner Politikbetrieb. „Es ist wich-

tig, dass Politik und Wirtschaft stets im Dialog

sind. Dann können wir uns darüber austau-

schen, welche Auswirkungen politische Ent-

scheidungen für einzelne Unternehmen und die

dort beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer haben“, sagt der Vorsitzende der

CDU Baden-Württemberg. Gespräch und Be-

gegnungen fanden im Rahmen einer Projekt-

woche der Wirtschaftsjunioren Deutschland

statt, an der Thomas Strobl teilnahm.

Thomas Strobl MdB mit dem Wirtschaftsjunior Erik
Schmidt, der bei einem großen Maschinenbauer in
Leipzig als Projektmanager tätig ist.
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Frischer Wind weht durch den Bundestag
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Mit den Schülerinnen und Schülern

der Heilbronner Dammrealschule

habe ich besprochen, was es heißt

„abgeordnet“ zu sein. Klar: Sie als

Bürgerinnen und Bürger „ordnen“

mich „ab“, damit ich mich um ihre

Belange kümmere.
Interessant, was mir die Schüle tten!
Gleich dreimal bekam ich diese ri
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